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Ihre Chancen, dass sich der
Verwalter Ihrer Pensionskasse

umstimmen lässt, stehen nicht
schlecht. Sonst versuchen Sie

sich über die paritätische
Kommission (Stiftungsrat) der
Kasse durchzusetzen.

Noch ein Tipp zum Steu-

ernsparen: Achten Sie darauf,
dass der beabsichtigte Vorbe-

zug und die Auflösung Ihres
3a-Kontos bei der Bank nicht
ins gleiche Steuerjahr fallen.
Durch einen gestaffelten Be-

zug können Sie nämlich der

Steuerprogression die Spitze
brechen. Das macht schnell
einmal ein paar Tausender aus.

Dr. Hazzsrz/ecfz Berger

vor. Er ist daher eine Art, die

von Sturmschäden, wie sie

zum Beispiel durch «Lothar»
entstanden sind, gut profitie-
ren kann. In Gärten kommt
der Falter manchmal an Fuch-
sien oder an Weinreben vor.

Die Raupen schlüpfen etwa
nach einer Woche aus den

Eiern und fangen an zu fressen.

Eine oder auch einige wenige

Raupen richten aber keinen
nennenswerten Schaden an.
Nehmen sie an einer Pflanze

überhand, sammelt man die
kleinen Fresssäcke am besten

einfach ab und setzt sie nach

Möglichkeit auf eine wilde Fut-

terpflanze.
Azzzzeffe Gezser-Barfe/zausezz

Name:

PLZ/Ort:

res Braungrün um. Dann wer-
den auch ihre Augenflecken
deutlicher. Typisch für alle

Schwärmerraupen ist ihr sta-

cheliger Fortsatz am Hin-
terende. Die Weinschwärmer-

Raupen haben einen interes-
santen Abwehrmechanismus.
Bei einer Störung zieht das

Tier den Kopf ein. Dabei wird
der Vorderkörper aufgebläht
und die beiden Augenflecken
vergrössern sich. Dadurch
sieht die Raupe wie ein klei-
nes, schlangenartiges Monster
aus und kann so ihre Fress-

feinde abschrecken.
Vom Juli bis September le-

ben die Raupen des Mittleren
Weinschwärmers bei den Fut-
terpflanzen, sind aber nicht
häufig zu sehen. Denn tags-
über verstecken sie sich meist
im Boden und kommen erst
in der Dämmerung und in der
Nacht nach oben, um an der
Pflanze zu fressen. Im Spät-
sommer haben sie genug Nah-

rung aufgenommen und ver-

puppen sich knapp unter der
Erdoberfläche. So überdauern
die Tiere den Winter. Erst im
Juni des nächsten Jahres

schlüpfen die schönen Falter.

Sofort nach der Begattung le-

gen die Weibchen bei den Fut-

terpflanzen ihre Eier ab. Meist
sind dies Weidenröschen,
Nachtkerzen oder Labkraut.
Der Mittlere Weinschwärmer
sucht mit Vorliebe frische

Lichtungen oder Kahlschläge
auf, denn dort kommen die

Weidenröschen am häufigsten

Annette Gez'ser-Barfe/zansen

Monster
in den Fuchsien
Ein eigenartiges Tier lebt in
meinen Fuchsien. Es sieht aus
wie eine Made und hat einen
Stachel. Wenn man es mit
einem Steckli berührt, wird
es an einem Ende dick und
bekommt grosse Augen.

Auf Ihren Fuchsien lebt eine

Raupe des Mittleren Wein-
Schwärmers. Der erwachsene

Schmetterling ist noch auffälli-

ger als die Raupe, doch sieht

man ihn selten, da er erst am
Abend und in der Nacht fliegt.
Er ist bräunlich, hat aber eine

sehr hervorstechende himbeer-
rote Musterung. Dadurch ist er
unverwechselbar. Manchmal
kann man ihn in hellen und
warmen Juninächten sehen.

Seine Raupen sind frisch
geschlüpft noch hellgrün, mit
dem Grösserwerden werden
sie entweder gelblicher oder
sie färben sich in ein dunkle-

SENSO+. Damit Sie das Leben
nicht nur sehen, sondern auch hören.

Wer erstklassig leben will, sollte nicht zweitklassig
hören. Entscheiden Sie sich deshalb für die
neue volldigitale Hörgeräte-Klasse
SENSOL Das Plus für Ihr Ohr.

www.w/dex.cb

Für kostenlose Informationen Coupon ausschneiden und senden an
Widex Hörgeräte AG, Postfach, 8304 Wallisellen (Tel. 01 839 10 50)
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